
Vitamin D: Neue Erkenntnisse
Buchpräsentation „Vitamin-D-Mangel“ brachte Antworten auf zahlreiche Fragen
rund um eine kontroverse Thematik.

Zahlreiche BesucherInnen der Buchpräsentation „Vitamin-D-Mangel“ nutzten die Gelegenheit des
Gesundheitstalks an der Med Uni Graz, um von ExpertInnen Antworten auf Unklarheiten rund um das
Sonnenvitamin zu bekommen.

 

Kaum eine andere Substanz erregte in den letzten Jahren so viel Aufmerksamkeit wie das Sonnenvitamin.
Dieser vieldiskutierten Thematik nahm sich die Med Uni Graz nun an, um im Rahmen einer
Buchpräsentation aktuelle Forschungsergebnisse öffentlich zu diskutieren. Dabei standen Assoz.-Prof.in
PDin Dr.in Karin Amrein, MSc, Klinische Abteilung für Endokrinologie und Stoffwechsel, Dr.in Tadeja
Urbanic-Purkart, Klinische Abteilung für allgemeine Neurologie und Dr. Paul Zajic, Klinische Abteilung für
Allgemeine Anästhesiologie, Notfall- und Intensivmedizin der Med Uni Graz Rede und Antwort.  

In gemütlicher Atmosphäre in der Bibliothek bekamen die zahlreichen BesucherInnen des Abends einen
grundlegenden Überblick über die wichtigsten Erkenntnisse aus der Forschung an der Med Uni Graz rund
um das Thema Vitamin D. Karin Amrein erklärte, welche Bedeutung Vitamin D nicht nur beim
Knochenaufbau sowie bei der Regulierung des Calcium-Spiegels im Blut hat, sondern auch bei anderen
Organsystemen wie dem Immunsystem.  

Im anschließenden Gesundheitstalk gab es dann zusätzlich die Möglichkeit, auf individuelle Fragen aus
dem Publikum von den BuchautorInnen präzise Antworten zu bekommen. Im Zuge der Moderation von
Mag. Sonja Saurugger von der Kleinen Zeitung wurden brennende Fragestellungen der Öffentlichkeit
angesprochen. Durch die enorme Nachfrage und vielfache Unklarheiten wurde deutlich, dass das
Sonnenvitamin nach wie vor für Unsicherheiten sorgt, da die Stimmen rund um Vor- und Nachteile zahlreich
sind. Mit dieser Gesprächsrunde konnte jedoch mehr Klarheit in Bezug auf das kontrovers diskutierte
Thema geschaffen und die Notwendigkeit fortführender Forschungen betont werden. Die BuchautorInnen
freuten sich über das große Interesse und die zahlreichen BesucherInnen.

 

Einige Impressionen  

 

https://forschung.medunigraz.at/fodok/suchen.person_uebersicht?sprache_in=de&menue_id_in=101&id_in=80350
https://forschung.medunigraz.at/fodok/suche.medonline_person?sprache_in=de&medonline_person_id_in=59316
https://forschung.medunigraz.at/fodok/suchen.person_uebersicht?sprache_in=de&menue_id_in=101&id_in=2004884
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